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„Stromeffizienz 2007“

Berlin, 25. September 2007
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Erzielung von Push- und Pull-Effekten durch Sensibilisierung und 
Motivation von Verbrauchern und Fachzielgruppen 

Hersteller / Anbieter, 
Handel, Berater, Planer, 

Dienstleister etc.

Energieverbraucher
(Haushalte, GHD, Industrie)

dena

Sensibilisierung für 
Energieeffizienz

(PUSH)

Erhöhte Nachfrage 
nach Energieeffizienz

(PULL)
Fokussierung auf Zielgruppen, die 
Investitionsentscheidungen planen

Überzeugende 
Kommunikation durch einen 
„neutralen“ und kompetenten 
Absender
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Die Initiative setzt auf ein breites Bündel von
Instrumenten und Maßnahmen. Die Endverbraucher-
ansprache steht im Mittelpunkt:

Konsequente argumentative Strategie

Orientierung am individuellen Nutzen

zielgruppenspezifische Ausdifferenzierung

Aufforderung zu Anschlusshandlungen

Die Angebote setzen zielgerichtet am Kauf- / 
Beschaffungsprozess an:

z.B. Präsenz am Point-of-Sale

Ansprache von Beschaffern / Einkäufern 
(z.B. in Industrie &  Gewerbe)

Hilfen / Checklisten / Leitfäden für den 
Beschaffungsprozess

„… .. zentrales Anliegen ist die 
Vernetzung mit Multiplikatoren, die im  
Hinblick auf die Entscheidungsträger in 
den Verbrauchssektoren maßgeblich 
sind.“
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Herausforderung: klare, handlungsorientierte Informationsvermittlung bei hoher
Qualität der motivierenden Ansprache

Von zentraler Bedeutung: Reduktion der Komplexität, um 
hohen Nutzwert zu generieren:

zweckmäßige und leicht handhabbare Instrumente

Neutralität der Informationen

Fokus auf den Nutzwert der Angebote legen

„Drehscheiben als Argumentations-
hilfen für Händler sind sehr , sehr gut. 
Auch Lebenszyklusrechner für 
Industrie  & Gewerbe, letztlich alles 
was konkret ist.“
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Die Initiative zeichnet sich aus durch:

� Gute Zusammenarbeit der Initiatoren

� Hohe Marktakzeptanz der Informations- und Beratungsangebote:

� stetig steigende Verbrauchernachfrage nach den Informationsangeboten 
(z.B. Broschüren, Arbeitshilfen, Internet)

� stark steigende Nachfrage Angeboten der Initiative für Einzelhandel 
und Elektrohandwerk (z.B. Beratungstage im Einzelhandel)

� Kontinuierliche Erweiterung der Akteurs-Netzwerkes – z.B. 
Zusammenarbeit mit kommunalen Verbänden im Kontext der 
öffentlichen Beschaffung energieeffizienter Produkte

� Experten-Workshops zu aktuellen Themen der effizienten Energie-
nutzung: hoher Zuspruch aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft
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Energieeffizienz ist 
Top-Thema 

der energiepolitischen Diskussion
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Energieeffizienz auf der Nachfrageseite ist in den Mittelpunkt der
energiepolitischen Diskussion gerückt:

� Energiegipfelprozess der Bundeskanzlerin

� Europäische Energiepolitik

� G8-Gipfel im Sommer 2007

� Integriertes Energie- und Klimaprogramm

� Exportinitiative Energieeffizienz der Bundesregierung
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Stromeinsparung TWh/a in 2020 gegenüber 2003

Industrie; 6

GHD; 10,5 Private 
Haushalte; 22,7

Mechanische 
Energie; 42%

Beleuchtung; 
16%

Prozesswärme; 
23%

Substitution 
Stromdirekt-
heizung; 19%

prozentuale Beiträge der 
einzelnen Anwendungen
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• Kosten (LCC)

• Zuverlässigkeit

• Knappheit

• Nutzungs-

konkurrenzen

Entscheidend

Preis inkl. CO 2-
Relevanz

Energieeffizienz-
technologien sind 
marktverfügbar

• Verfügbarkeit
• Finanzierungs-

konditionen

Spezialisten-
Know-how

Preis-Leistungs-
verhältnis zur 
Befriedigung der 
Kundenerwartung

• Fach- und gewerke-

übergreifend

• Systemverständnis

• Strom

• Heizöl

• Gas

• Biomasse

• Kundenorientierung

• Marketing

Kapital Know-how Energieträger MarktTechnologie/
Technik
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Beispiel: Handlungsfeld Energieeffizienz in der Industrie

Entwicklung neuer Geschäftsfelder:

Innovation durch neue Geschäftsfelder 

Wettbewerbsfähigkeit auf nationalen und internationalen Märkten

Entwicklung neuer Produkte:

Energieeffizienz als ein wesentliches Qualitätsmerkmal von 
Produkten

Marktchancen durch Energieeffizienz-Produkte

Und nicht zuletzt: 
Kostenreduktion und Innovation durch Steigerung der 
Energieeffizienz in Unternehmen aus Industrie & Gewerbe
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Ausgangspunkt: 
strategische Entscheidungen für eine sichere, 
umweltfreundliche und risikoarme Energieversorgung.

Politische Handlungsfelder:
Festlegung des geeigneten Instrumentenmixes zur 
Erschließung der wirtschaftlichen Energieeffizienzpotenziale.

Herausforderung für Marktakteure:
Aktive Entwicklung der Energieeffizienzmärkte.

MMäärkte frkte f üür Energieeffizienz.r Energieeffizienz.
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